Protokoll der LandesAStenKonferenz vom 18.07.2007 in Lüneburg
Protokollant: Sebastian Bracke

Beginn 13.15

Anwesend sind die Hochschulen:

EFH Hannover

FH Hildesheim

Uni Hannover

Uni Braunschweig

Uni Göttingen

Uni Lüneburg

Uni Osnabrück

TOP 1:

Sebastian begrüßt die Anwesenden und es wird festgestellt, dass die LAK heute nicht beschlussfähig ist.

TOP 2: Berichte

Göttingen:

· der Präsident möchte mit Hilfe von AGs (mit Beteiligung der Studierenden) Verbesserungen in Studium und Lehre erreichen

· Eine online Nutzungsverhalten Umfrage zum Semesterticket wurde gestartet 

Lüneburg:

· Präsidium macht immer mehr Alleingänge, es wird eine Besetzung erwogen

· Es wird versucht 10 000 begründete Einzelfälle zur Befreiung von Studiengebühren zu finden, um die Gesetzlage für Lüneburg auszunutzen

· Ein Bildungspolitischer Kongress soll im Herbst stattfinden (soll die LAK als Mitausrichter agieren?)

FH Hildesheim:
· derzeit läuft alles eher ruhig

· Boykottneuauflage wird in Erwägung gezogen

· Einladung zum Nazi-Aufmarsch in Bad Nenndorf am 28.07.2007

Uni Hannover:
· Studiengebührenboykott ist beschlossen (VV)
· Präsident wehrt sich gegen Mitwirkung von Studierenden bei der Ausgestaltung der NTH

· Gremienarbeit könnte möglicherweise eventuell zur Befreiung von Studiengebühren führen

· Ausländische Studierende (ohne Anspruch auf Kredite) können von Studiengebühren befreit werden

· Die neue Immatrikulationsordnung geht in den Senat

EFH Hannover:
· Fusion wird rechtlich geprüft
Osnabrück:
· Ein neuer AStA (aus Grünen, Jusos, Kleinen Strolchen, sowie LHG) ist im Amt 

· Immatrikulationsordnungsklarstellung des Präsidiums wird derzeit rechtlich geprüft

· Ausländische Studierende, die vor 2006 an der Uni Osnabrück ihr Studium aufgenommen haben, sollten ihre Studiengebühren gegen Arbeit erlassen bekommen. Im ersten Antrag in der ZSK abgelehnt

TOP 3: Wahl

Es liegen 8 Briefwahlzettel vor:

Ergebnis: 

Rieke Beier: 4 Stimmen

Andre Dorenbusch: 3 Stimmen

Ralf Reischwitz: 1 Stimme

Damit konnte erneut kein zweiter LAK-Sprecher und auch keine Sprecherin gewählt werden.

Man ist sich einig einen neuen Briefwahlgang durchzuführen, diesmal wie schon beschlossen, mit der Möglichkeit jeder Kandidatin und Kandidaten ein: Ja, Nein oder Enthaltung zu geben. Dies erhöht hoffentlich die Chancen…
Sebastian wird die Wahlunterlagen verschicken und das Ergebnis soll bei der nächsten LAK-Sitzung ausgezählt werden.

In diesem Procedere sollen die Asten gebeten werden, wieder an LAK-Sitzungen teilzunehmen.

TOP 4: Verschiedenes

· Termin: 30.08.2007 13 Uhr c.t.

· Ort: EFH Hannover 

Wir schließen die LAK-Sitzung um ca. 14.15. 
Die TeilnehmerInnen nehmen noch an einer Diskussionsrunde mit den Landtagsabgeordneten Heinen-Klajic und Meihsies (Grüne) und Studierendenvertretern der Uni Lüneburg sowie Kaffee teil. 

